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 Ausgabe 2 – Februar  2008 

- News 
 
 
Infos: 
Eröffnungen: 
- 16.02.08 Göttingen 
- 19.02.08 Schwedt 
- 20.02.08 Chiemgau 
   
Sponsoren des  
Monats: 
- Nutrience Super Premium 
- Animonda 
- Hills 
- Fressnapf 
- Futterzeit.de 
- Eukanuba 
- Whiskas 
- Pedigree 
- Royal Canin 
- Gimborn 
- Feldberg Apotheke 
- Die Kreativen Strolche 
- Doll Schuster Wölke Media 
- Madix´s 
- dubarfst 
 
Neue Sponsoren: 
- Terra-Pura 
- Pets Nature GmbH 
- Seitz GmbH 
 
Herzlichen Dank… 
an das Teppichboden-Fach-
geschäft „Franz Josef Poll-
manns“ aus Brüggen-Bracht. 
Die Firma Pollmanns hat für 
die künftige Ausgabestelle in 
Brüggen die neuen Boden-
beläge gesponsert. 
 
Dringend gesucht… 
werden Artikel, Infos und 
Autoren! Beiträge für unsere 
Tiertafel-News sind jederzeit 
gewünscht und gesucht. Ei-
ne Veröffentlichung kann 
nicht garantiert werden. 
 

Eröffnung in München: 

Am Mittwoch 23.01.2008, 
wurde die erste Münchner 
Ausgabestelle der Tiertafel 
eröffnet. In einer Tiefgarage 
des Hotel Winhart in Giesing 
hat die Tiertafel ihr Quartier 
bezogen und dort am ver-
gangenen Mittwoch die ers-
ten Kunden, Sponsoren und 
Medienvertreter empfangen. 
Noch am Vortag war Mün-
chen von heftigen Grau-
pelschauern und Orkanböen 
gepeinigt. Doch rechtzeitig 
zur Eröffnung hatte der Wet-
tergott ein Einsehen und bei 
strahlend blauem Himmel 
konnte es mit der Münchner 
Tiertafel losgehen. Claudia 
Hollm, 1. Vorsitzende, war 
extra aus Rathenow ange-
reist und unterstützte das 
Team vor allem bei den Me-
dien. Die Münchner Aus-
gabestelle, organisiert von 
Harald Scheiderer, war gut 
auf den Ansturm vorbereitet.  
 

 

Iris Hicker und zwei Mit-
streiterinnen aus  Chiemgau 
waren auch in München, um 
sich schon mal eine Eröff-
nung aus der Nähe anzuse-
hen. Die Tiertafel Chiemgau 
startet am 20. Februar. 
Offiziell erst um 14 Uhr be-
ginnend, waren die ersten 
Kunden schon um 12 Uhr in 
der Balanstraße 238, um 
sich Futter und Begrüßungs-
leckerlies abzuholen. Ab 
12.30 Uhr ging es also vor-
zeitig los, es wurde mit allen 
Händen registriert und ver-
teilt. Fast 50 Kunden konn-
ten an diesem Tag versorgt 
werden und alle freuten sich 
über die Hilfe der Tiertafel. 
Für die „Zamperl“ (bayerisch 
für Hunde) gab es Kaukno-
chen und Schweineohren, 
für die Katzen Baldriansäck-
chen zum Spielen.  
Zudem wurden reichlich 
Sachspenden abgegeben.  
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Teilweise sogar von den 
Kunden selbst, deren Hund 
nicht mehr mit dem Spiel-
zeug spielte oder dem das 
Halsband zu klein geworden 
war. Die Groß-Sponsoren 
Animonda und Pets Nature 
haben jeweils Spenden im 
Wert von Euro 1.000 bzw. 
Euro 400 zur Verfügung ge-
stellt und waren ob der Re-
sonanz zufrieden. Viele 
Journalisten von TV, Rund-
funk und Zeitungen kamen 
zur Eröffnung und inter-
viewten Helfer wie auch 
Kunden, was sie von der 
Tiertafel halten und warum 
sie hier waren. Leider konnte 
OB Christian Ude nicht an 
der Eröffnung teilnehmen, 
eine wichtige Plenarsitzung 
machte ihn und Vertreter der 
Stadt München unabkömm-
lich. Dennoch gibt es einen 
guten Kontakt zur Stadt und 
wir hoffen auf Unterstützung 
in der Zukunft.  

Prinzessin, Maya von Ho-
henzollern, kam leider ver-
spätet zur Eröffnung, als der 
große Ansturm bereits vorbei 
war. Sie nahm den Spen-
denscheck von dem Tierfut-
terhersteller Animonda dan-
kend entgegen. 
Für die Zukunft ist eine zwei-
te Ausgabestelle im Münch-
ner Norden geplant, für den 
aber noch die geeigneten  

Räume und Helfer gefunden 
werden müssen. Das 
Münchner Team ist optimis-
tisch, haben sich doch be-
reits drei angesprochene 
Kunden zur aktiven Mithilfe 
bei Futterlieferungen gemel-
det. 
Sicherlich wird uns die wie-
tere Berichterstattung in den 
Medien auch hierbei helfen: 
Nächsten Mittwoch, zur 2. 
Futterausgabe, werden wie-
der drei Fernsehteams er-
wartet. 
Marion Aschenbrenner 
Tiertafel München,  
Pressebetreuung 
 
Unsauberkeit bei  
Katzen 
Unsauberkeit ist eine der am 
häufigsten auftretenden Ver-
haltensauffälligkeit bei Kat-
zen. Auslöser dieser Ver-
haltensauffälligkeiten können 
chronische Angstzustände, 
Panik, Phobien, Hyperak-
tivität, Depression, erhöhte 
Aggression sowie soziale 
Störungen sein. 
Zu unterscheiden ist aber 
zwischen Unsauberkeit, d.h. 
Harnen und Koten an nicht 
voraussehbaren oder immer 
den gleichen Stellen, sicht-
bar oder versteckt, und Mar-
kieren, d.h. Harn wird auf 
wenige, meist senkrechte 
Objekte (wie z.B. Schränke, 
Wände, Heizkörper), per-
sönliche Gegenstände des 
Halters oder neue Objekte in 
der Wohnung gespritzt. 
Eine Katze wird nicht aus 
Bosheit oder um ihren Halter 
zu ärgern unsauber, denn 
Katzen haben keine dieser 
menschlichen Eigenschaf-
ten. Es ist der Mensch, der 
die Katze damit vermen-
schlicht. 
Ursachen für Unsauberkeit 
kann z.B. eine Blasenent- 

züdung sein, aber auch das 
Alter der Katze, eine unsau-
bere Katzentoilette, ein fal-
scher Standplatz der Katzen-
toilette, Störungen im ge-
wohnten Tagesablauf wie 
Umzüge, Handwerker, neue 
Möbel, neues Haustier, Ei-
fersucht oder Vereinsamung 
sein, wenn der Katzenhalter 
die Katze zu oft und zu lange 
allein lässt. 
Zur Behebung der Unsau-
berkeit kann es u.a. aus-
reichen eine weitere Katzen-
toilette aufzustellen, den 
Standplatz der Katzen-
toilette zu wechseln, der 
Katze mehr Aufmerksamkeit 
entgegenzubringen und viel 
mit ihr zu spielen, ihr helfen 
sich mit den veränderten 
Gegebenheiten auseinander 
zu setzen. 
Eine Katze darf aber NIE für 
ihre Unsauberkeit bestraft 
werden! Auf gar keinen Fall 
die Katze mit der Nase in 
ihren eigenen Urin oder an 
den Kot drücken. Katzen 
können die Strafe nicht mit 
ihrem auffälligem Verhalten 
in Verbindung bringen und 
kriegen eher Angst und ver-
lieren das Vertrauen in ihren 
Halter, wodurch die Unsau-
berkeit noch verstärkt statt 
unterbunden wird. 
Positives Bestärken dagegen 
zeigt der Katze, das sie ihr 
auffälliges Verhalten ablegen 
soll. Loben Sie Ihre Katze, 
wenn sie die Katzentoilette 
benutzt hat und streicheln 
Sie sie, wenn sie die Katzen-
toilette verlassen hat. Mit 
positivem Bestärken kann 
mehr erreicht werden als mit 
Strafe.        © T.K. 

Bauernregel 
Liegt im Februar die Katz im 
Freien,  
wird sie im März vor Kälte 
schreien. 
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Rezept gegen Durchfall 
für Menschen, Katzen, 
Kaninchen und Hunde 
500 Gamm Möhren mit 1,5 
Liter Wasser ca. 1 1/2 Stun-
den kochen. Dann pas-
sieren (also kleindrücken)... 
und der Heilbrei ist fertig. 
Das ganze wird ungewürzt 
serviert.                       © C.H. 
 

Abschied nehmen tut 
weh  
Diesen Artikel möchte ich 
unserer kleinen Cleo wid-
men, die wir am 20.12.07 im 
zarten Alter von nur 6 Mona-
ten über die Regenbo-
genbrücke schicken muss-
ten. Die Diagnose: FIP (Feli-
ne Infektiöse Peritonitis) im 
Endstadium. FIP ist leider 
ein Todesurteil für Katzen.  
Jedem Lebewesen steht ein 
begrenzter Zeitraum auf der 
Erde zur Verfügung, in dem 
es sich entwickelt. Katzen 
leben im Durchschnitt 10 bis 
12 Jahre, können bei guter 
Gesundheit und guter Pflege 
auch 18 bis 20 Jahre alt 
werden.  
Hat eine Katze durch einen 
Unfall mit schweren Verletz- 
ungen, infolge einer chro-
nischen unheilbaren Krank-
heit oder altersbedingter 
Schwäche nicht mehr die 
richtige Lebensfreude hat 
oder kann nicht mehr 
schmerzfrei leben, ist es am 
Katzenhalter die wahrschein-
lich schwerste Entscheidung 
zu treffen.  
Der Katzenhalter hat häufig 
Angst, eine falsche oder un-
gerechte Entscheidung zu 
treffen, in dem er den Zeit-
punkt der Euthanasie (Ein-
schläfern eines sterbenden 
oder kranken Tieres, um ihm 
Schmerzen zu ersparen) 
festlegt. Aber jeder Katzen-
halter, der seine Katze 

kennt, erkennt den richtigen 
Zeitpunkt, denn die Katze 
wird ihrem Menschen auf 
ihre Art mitteilen, wann der 
richtige Zeitpunkt ge-
kommen ist. Das Wissen 
seiner Katze den letzten Lie-
besdienst erweisen zu kön-
nen tut sehr weh, aber es ist 
die einzig richtige und ver-
antwortungsvolle Entschei-
dung, denn auch die Katze 
hat das Recht einen würde-
vollen Abschied zu nehmen.  
Der Katzenhalter sollte bis 
zum letzten Augenblick bei 
seiner Katze bleiben, sie be-
gleiten und bewusst Ab-
schied von ihr nehmen. Die 
Katze wird sich auch in ihren 
letzten Momenten bei ihrem 
Menschen geborgen fühlen 
und friedlich einschlafen 
können. 
Jeder Katzenhalter, der sei-
ne Katze verliert sollte sich 
die Zeit nehmen, um die 
Katze zu trauern. Denn die 
Katze war der tägliche Be-
gleiter und hatte ihre fest 
Platz im Leben des Halters. 
Ihr Tod hinterlässt eine Lü-
cke. Eine Studie ergab, dass 
es durchschnittlich 8 ½ Mo-
nate dauert bis der Verlust 
verarbeitet ist. Es hilft immer, 
wenn sich der Katzenhalter 
mit anderen austauschen 
kann, die ähnliches erlebt 
haben. Denn ein wichtiger 
Teil der Trauerarbeit ist es 
den Tod der Katze bewusst 
zur Kenntnis zu nehmen und 
sich damit auch auseinan-
derzusetzen.      © T.K. 
 
Rechts oder Links? 
In der Hundeschule werden 
wir immer wieder gefragt: 
Auf welcher Seite muss ein 
Hund laufen?“  Grundsätzlich 
sollen Hunde an der Gefah-
ren abgewandter Seite lau-
fen. Dies bedeutet, ist die 

Straße links, läuft der Hund 
rechts und umgekehrt. 
Möchte man allerdings Prü-
fungen, wie zum Beispiel. die 
Begleithundeprüfung, able-
gen, muss der Hund links 
laufen. 
Für verschiedene Sportarten, 
wie z. B: Aglity, muss der 
Hund beiderseits laufen kön-
nen.  
Um die Leinenführigkeit zu 
erlernen, sollten Sie zu erst 
nur eine Seite trainieren. Be-
herrscht Ihr Hund dies, kön-
nen Sie mit der anderen Sei-
te anfangen. Hierfür wählen 
Sie einen anderen Befehl, da 
sonst der Hund dies nicht 
unterscheiden kann.         
© B.F.     
Partner und Freunde Hun-
deschule 
 
Hundespielzeug - 
günstig und selbst 
hergestellt    Teil 2 
• Ein einfaches und sehr 

beliebtes Spielzeug kann 
auch ein Karton, voll mit 
zerknülltem Zeitungspa-
pier sein. Dazwischen ver-
stecken Sie ein paar Le-
ckerchens und Ihr Hund 
ist beschäftigt. Ist das 
Spielzeug kaputt, dann ist 
es kein Problem die Reste 
zu entsorgen. Allerdings 
das Aufräumen muss in 
den meisten Fällen der 
Zweibeiner selbst über-
nehmen. 

• Ein Leckerchen, in einer 
Papprolle, umhüllt mit  
Zeitungspapier kann 
schnell die Langeweile 
vertreiben. Und wenn der 
Hund gelernt hat, wie man 
das Leckerchen aus 
packt, dann kann man die 
Umhüllung beliebig mit 
noch mehr Zeitungspapier 
verstärken. 

• Auch einfache Haushalts-
gegenstände können sich 
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in sinnvolles Hunde-
spielzeug verwandeln: 
z.B. Sie  nehmen 3 Blu-
mentöpfe aus Ton, stellen 
sie umgekehrt auf den 
Boden, unter einem wird 
ein Leckerchen versteckt 
und schon kann die Suche 
losgehen.     © B.F. 

Lassen Sie auch Ihre Fan-
tasie spielen und denken Sie 
Sich selbst auch neue Spiele 
aus. Ideen und Anregungen 
senden Sie an: 
Lappspitz@t-online.de 
 
Buchtipps 
- Miez, Miez, na komm! 
  - Artgerechte Katzenhal-    
    tung in der Wohnung 
  von Sabine Schroll 
  Books on Demand  
  Broschiert   14,90€ 

Die Katzenflüsterin von 
Vicky Halls 
Vicky Halls beschreibt in ih-
rem Buch “Die Katzen-
flüsterin“ wie eine erfolg-
reiche Kommunikation zwi-
schen Halter und Katze zu 
einem vertrauensvollem Mit-
einander führt und was es 
bedeutet, wenn ein Kätzchen 
einzieht. Sie gibt u.a. Denk-
anstöße für die Entschei-
dung, welche Katze passt zu 
mir. Sie beschreibt verschie-
dene Katzenpersönlich-
keiten.  
Anhand von Beispielen be-
schreibt sie wie Katzen sich 
verhalten können, wenn die-
se ängstlich sind. Sie geht 
auch auf das Thema Bach-
Blüten für Katzen ein. Sie 
beschreibt aus ihrer Praxis, 
warum Katzen aggressiv 
sein oder werden können 
und welche Maßnahmen sie 
in diesen speziellen Fällen 
zusammen mit dem Halter 
ergriffen hat.  
Katzen können uner-
wünschte Verhaltensweisen 

entwickeln, wenn sie z.B. 
komplett unterfordert sind. 
Auch hier bringt sie Beispiele 
aus ihrer Praxis. Sie geht 
auch auf verschiedene Ver-
haltensauffälligkeiten bei 
Katzen ein, die psycho-
logische Ursachen haben. 
Oftmals ist der Halter voll-
kommen überfordert, weil er 
nicht weiß, wie er auf die 
Verhaltensauffälligkeit der 
Katze reagieren soll. 
Im Buch beschäftigt sich Vi-
cky Halls mit den Pro-
blemen, die auftreten kön-
nen, wenn z.B. zu viele Kat-
zen in einem Haushalt leben. 
Katzen können un-sauber 
werden oder werden von 
anderen Katzen aus dem 
Haushalt regelrecht ge-
moppt. Vicky Halls macht 
deutlich, dass nicht immer 
eitel Sonnenschein herr-
schen muss, nur, weil der 
Halter nicht bemerkt, dass 
die Katzen sich unterein-
ander nicht verstehen.  
Die Beziehung des Halters 
zur Katze, ob eng, distan-
zierte oder nur einseitig in-
tensiv beleuchtet sie auch 
und nutzt auch hier Beispiele 
aus ihrer Praxis. 
Ein Kapitel widmet Vicky 
Halls einen Bereich, der viele 
Halter immer öfter treffen 
wird. Die Katzen in der Pfle-
ge des Menschen er-reichen 
ein viel höheres Alter als 
noch vor 20 Jahren. Sie be-
schreibt, welche Alters-
gebrechen bei älteren Kat-
zen auftreten können und 
wie der Halter damit um-
gehen kann. Sie zeigt aber, 
welche Lebensfreude ältere 
und auch behinderte Katzen 
– z.B. mit nur noch 3 Beinen 
– haben können, wenn der 
Halter sich darauf einstellt.  
Den schwersten Teil der Hal-
ter-Katze-Beziehung greift 
Vicky Halls zum Ende des  

Buches auf. Sie beschreibt, 
was es für einen Halter be-
deutet seine geliebte Katze 
zu verlieren. Sie macht deut-
lich, dass es viel Trauerar-
beit bedarf, bis der Verlust 
des Tieres akzeptiert und 
überwunden ist.  
Alles in allem erfährt der 
Katzeninteressierte viel über 
das Wesen der Katze und 
die Praxiserfahrungen lassen 
oft eine Verbindung zur ei-
genen Katze ziehen.  
Zur Autorin: Vicky Halls ist 
einer der bekanntesten und 
erfahrensten Katzenpsycho-
loginnen und Katzenthera-
peutinnen in Großbritannien. 
Sie berät Katzenhalter, die 
Probleme mit ihren Vier-
beinern haben. (Quelle: 
Buchumschlag “Die Katzen-
flüsterin“ von Vicky Halls)  
Das Buch ist im KOSMOS 
Verlag erschienen (ISBN-10: 
3440108155 bzw. ISBN-13: 
978-3440108154). 
Tina Krogull 
Katzenpsychologin u. -
verhaltenstherapeutin (PTI) 
Bach-Blütentherapeutin für 
Katzen (PTI) 
www.meinekatzeundich.de  
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